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°"uer 48. 2. Jahrgang . Montag , 28. November 1921
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Tagung von seltener Einmütigkeit in den

^
^^ udlun^en und den Beschlüssen .

^ <U>ischx Lanöesverbanö für Leichtathletik
^ . "ergangenen Samstag und Sonntag
!'!» g Adler " in Karlsruhe seinen vldent -
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'erbandstag al>. Der Vorsitzende des
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B r v ß m e r dankte namens des
» Ministeriums für die Einladung und
Ä , die Reaiernng von joher gerne die

des Verbandes unterstützt Hube,
wie sehr seine Tätigkeit auk dem

"
>,̂ .

" ^ibesübungen der Jugend !m aUpe-
[», rS ? der Schule im besonderen zugute
> m„r

Ie leichtathletischen Uebuugen
«r Ar Eingang in die Schule . Ueber 7GC0
• - . Wfett sich in diesem Jahr in Baden an

Vichts Schulsportfesten beteiligt . Das
^ . Ministerium werde auch weit -^ in d >" n

seine Unterstützung ' ethen . Di -
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'
sei,,
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-ii ^ urnsportlehrer , also der Kührer im
3 > • -
? e Ä ^ ^ ung der Anwesenheitsliste , die 28
ai °*dwi 100 Stimmen ergab , wurde in die
' 'rixeingetreten . Der Vorsitzende er-« Nächst bxn

Jahresbericht .
' ■:n

®e§ mett den Ausführmigeu des Vor -
v '? kiende , für die Allgemeinheit inrer -

tt ; Der Verbanü wurde 1303 unter
r\ iii A Verband südwestdeutscher Athletik -

das Gebiet Baden , Pfalz und Eliaß -
>^ hi !»

^^ rüudet . Nach dem Kriege fiel El -
i .^ i? Wn weg und die Pfalz wurde selbstän-

H
'^Z a>, ^ igliederzahl betrug 1909 ZI Vereine

!>5^ ..^ glieSern , 1913 18ö Vereine mit IS 279
v V, ? ' 19W 62 Vereine mit 20 000 Mtglie -

ist der Verband , trotzdem er nur
Ä5,, , umfaßt , auf 139 Vereine mit 30 000
C't, j

" '-1 angewachsen. Wenn man noch be-
li^ lDoo die Zahl der sportlichen RseanMl -

. . ^2 betrug mit 811 Teilnehmern und
ten Teil des damaligen Geb 'ets 38

^ !s &.fiett mit 4246 Teilnehmern g »zahlt
ermessen , welche Verbreitung

ch.. ' "ttetik in den Iahren nach dem Kriege
Ä zz,

" bat .
Ä » ^ liederstand zeigte auch äm ver -
^ °°» e einen erfreulichen Zuwachs an

Mitgliedern . Der Verband um -
; ! ^ j,^ ? rbandstaae 1920 102 Vereine mit

Eingetreten sind im Laufe
t ' ! h, ; . 1820/21 48 Vereine , zusammen 150
Sr EVh

2 (100 Mitgliedern .
!? * «f* find infolge Verschmelzung mit
hA i Kneu 3 Vereine , Anmeldung zurück-
^ > ,^ .erein , ausgetreten sind ö Vereine ,

?nsolge Auflösung 1 Verein , zusam -
f $}• lttc-
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w-
° vktnber 1921 lVerbandstag ) 189

)% n
0 000 Mitgliedern .

l ' ' ;i Mischen der Deutschen Turnerschaft
' ?>dl, .^ ortverbänden nach langwierigen

der bekannte Vertrag zustande
iiJWtR . babe« wir uns redlich bemüht .
Z» .lten und wir glauben feststellen

die Beziehungen zwischen dem
' »hx. » >> unserm Verbände im vergange -

'
tprle denkbar besten waren . Wir fiel-

! , sei », dak Beschwerden irgend welcher
!̂ »d des 10. Kreises oder einer feiner"

iz Dreine über Nichteinhaltung des
, ttsf,

'
.? ' zugegangen sind . Angesichts der

UiörF,+
e" erneut notwendigen Berhand -

!. dqr. .ien wir der Hoffnung Ausdruck
s Uns dem Verhältnis zwischen dem
lAäij . ° «Nfernt Verbände auch fernerhin

^tetf5| wird . Der kleine Kreistnrntafl»Hx. les hat sj ,̂ erfreulicherweise unserm
^ ^ angeschlossen .

Maischen Aufzeichnungen wohnten
i > l», .-

"
^ schauer — gegen 40 000 im Vor -

%,% r
v
ett Veranstaltungen bei . ein Be -

; ^ auch unsere leichtathletischen
«i ^ s. ^ en vom fportliebenden Publikum

werden .
^ o?ä för 4 des Vor st au des wurde
frj ' ett f, einstimmig genehmigt : auch

,^ . tz» t,^ richt wurde gutgeheiheu . Die
! . 'tiw,„ ;

' >ung des GesamtvorstandeS ae-
' wobei die Versammlung ihren

ÄnV " ir die gute Arbeit , die im
V u,»ftfii

r i 8 geleistet worden ist .'* i ' des Vorstandes , die als Alters -
'! ■ ® ; „ s Hellbach vom T .B . 1S4S leitete ,
: ^ de « & sämtlicher Vorstandsmit -
(!n.K Hauptämtern ES wurden ge-

fli " Wl | lUHvCX' ; V LV lll.v « llltiv *
i ® fns H^llbach vom T .B . 184S leitete ,

v ^ ffimtfirftpr

D . Huber , stellv. Vorsitzen -
? Wnheim , Schmidt -Karlsruhe ,

Klein -Sarlsruhe , 2. Sport -
:U l ; Beiertheim . Jugendsportwart :

V,V^ )rift ^ rift ' ü [)rcr »nd Kassier : H .
' J >rcr : Tora Fory : Spielwart :wart : K . Bönning , alle in Karls -

Der Haushaltplan für 1922 wurde in der vor -
liegenden Fassung nach Erläuterung durch den
Vorsitzenden genehmigt

Zu Vertretern beim süddeutschen Ver -
• band für Leichtathletik wurden die Her -
ren Klein und Schmidt und zum Vertreter beim
Bad ifchen Laud esauSschuf ? für Lei -
besübuugen Herr Huber bestimmt .

Die Einzelmeisterschasten , die am 16 . Juli zum
Austrag kommen , werden der F .G . Heidelberg
zur Durchführung überwieefn . Die Zehnkampf -
Meisterschaft trägt die T . G . Mannheim am 10 .
September aus und die Waldlaufmeisterschaft die
Turnerschaft Freivurg am 22 . März .

Zu amtlichen Nachrichtenblättern wurden ne-
ben der Süddeutschen Sportzeitung und der Ba -
dischen Tnrnzeitung noch das Sportecho Pforz -
heim und das Südd . Sportblatt ernannt

Als Ort der nächsten Tagung ist Karlsruhe
bestimmt worden .

Die Neuorganisation des Verbandes und die
neue Satzung wurde nach den Vorschlügen des
Vorstandes angenommen . Darnach wird Baden
in 5 Bezirke eing ' ^eilt : Unterbaden (Mannheim ,
Heidelberg », Mit . elbaden <Karlsruhe , Pforz -
heim >, Nördlicher Schwarzwald lBaden - Baö 'en,
Offenburg ) , Südlicher Schwarzwald ( Freiburg ,
Basel , Triberg . Villingen ) und Vodensee <Kon-
stanz )«

Verschiedene Anträge sind nach Aufklärung
durch den Vorsitzenden zurückgezogen worden .
Angenommen wurde ein Antrag Weber - Vruchfal
auf Einrichtung von Kampfrichter -Knrfen . Die
Ausbildung von Vereinssportlehrern an der
Turnlehrerbilduugsanstalt soll ebenfalls ange -
regt werden .

Sodann wurden nachstehende Entfchließnngen
einstimmig angenommen :

„Der Badische Landesverband für Leicht -
athletik halt es für dringend erforderlich , dah
die bestehenden Wanderturnkurse für die Badi -
sche Lehrerschaft mehr als bisher das volks -
tümliche Turnen ( Leichtathletik ) berücksichti¬

gen ."
Ferner nach eingehender Aussprache über die

zur Förderung der Leibesübungen notwendigen
Maßnahmen faßt der Berbandstag einstimmig
folgende Entschließung :

„Der Badische Landesverband für Leicht -
athletik erwartet von Staat und Gemeinde
noch weit mehr als bisher Anerkennung und
Unterstützung der im Interesse der kürper -
lichen Ertüchtigung unseres Volkes liegenden
Bestrebungen und fordert die Aufnahme von
weit höheren Beträgen in staatliche und kom -
munale Voranschläge als wie das bisher der
Fall war ."

Zum Schlüsse dankte der erste Vorsitzende den
Vertretern für ihre tatkräftige Arbeit bei den
Verhandlungen , die äußerst wertvolle Ergebnisse
erzielt hätten . Er hofft , daß der Verband auch
im neuen Geschäftsjahr die Führer und Mitar -
beiter finden möge , die er für weiteres Gedeihen
nötig hat .

Der ZußbaU öes Sonntags

Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe —Sport -
klub Freibnrg 1 : 0, Halbzeit 1 : 0 .

Dieses Treffen war eines der interessantesten
des gestrigen Sonntags , stritten sich doch zwei bis
jetzt energisch durchgekämpfte Gegner in unge -
fähr gleicher Spielart und gleicher Spielstärke
um die Vorherrschaft . V .f .B . hatte erstmals
zwei neue Spieler eingestellt , linker Verteidiger
und Mittelstürmer , die sich im großen ganzen
nicht ungeschickt anließen und mit der Zeit zur
Stärkung der Mannschaft wesentlich beitragen
können : die V .f .B .-Elf bot durch das Anpassen
der neuen Leute eine gute Gesamtleistung und
hatte in der ersten Spielhälfte durchweg etwas
mehr vom Spiel . Freiburg hatte man in letzter
Zeit des öfteren schon besser gesehen . Etwas
schwach war die Verteidigung , die Seitenflügel
von Läufer - und Stürmerreihe fielen etwas ab,
vom rechten Flügel im Sturm war zeitweise gar
nichts bemerkbar als die im Spielfeld daselbst
klaffende Lücke . Vorzüglich dagegen waren die
Mittellente , Läufer wie Stürmer , die aber auf
der 5̂ egenfeite ebenbürtige Partner fanden . Der
hartgefrorene Boden beeinträchtigte die Leistnn -
gen etwas : das Spiel wurde in scharfem Tempo ,
doch beiderseits einwandfrei durchgeführt , der
Schiedsrichter konnte genügen . V .f .B . erzielte
nach einer Viertelstunde durch den Mittelstürmer
das erste und eiuzige Tor des ganzen Treffens .
Eine schöne , im ganzen Spiel nicht mehr so vor -
kommende Gelegenheit zum Ausgleich wurde
kurz daraus von Freiburg verpaßt . Das gleiche
traf bei den Bewegungsspielern später ebenfalls
zu und verscherzte ihnen die Erhöhung in der

Führung . Halbzeit 1 : 0, Ecken 2 : 1 . Nach Platz -
Wechsel suchten die Gäste mit forciertem Tempo
den Ausgleich zu erzwingen , ihre Anstrengungen
brachten ihnen aber im Verlauf von einer halben
Stunde nur fünf ergebnislose Eckbälle: vor allem
fehlte die Durchschlagskraft im Sturm , die die
Bewegungsspiele : bei ihren zahlreichen Vor
stößen nicht so sehr vermissen lieh . Diese waren
weit gefährlicher vor dem Freiburger Tor und
überspielten oft die Verteidigung Die letzten
Minuten versuchten die Einheimischen nochmals
mit aller Kraft das Resultat zu erhöhen , zwei
ergebnislose Eckbälle waren die Folge ihrer An -
ftrengnnngen , so daß sie mit einem knappen , aber
verdienten Sieg von 1 : 0 Toren , nmjubelt von
ihren Anhängern , das Feld räumten . Vorher
spielten die zweiten Mannschaften von K .F .V .
und V .f.B . Erstere blieben mit & : 1 Toren nach
hartem Kampfe Sieger —g .

F . C. Phönix —Germania Brötzingen 7 :2
sHalbzeit 2 : 0) .

Kyapp mit 1 : 0 Toren hatte Phönix das Vor -
spiel in Brötzingen gewonnen . Man war daher
in hiesigen Sportkreisen sehr gespannt aus das
Retourspiel aus dem Phönixplatze . Die Bröt -
Singer stellten eine äußerst flinke , sehr ballsichere
Mannschaft ins Feld , die lange Zeit der Phönix -
mannschast die Wage hielt , aber gegen Schluß
ihrem eigenen , anfänglich sehr forcierten Tempo
zum Opfer fiel .

Bei gleichmäßig verteiltem Spiel wanderte der
Ball von einem Tor zum andern , beide Tor -
Wächter bekamen Gelegenheit , ihr Können zu be -
weisen , immer wieder wurden die gegenseitigen
blitzschnellen Angrisse abgewiesen , bis , etwa 20
Minuten nach Spielbeginn , Phönix durch einen
wegen „Faul " im Strafraum gegebenen Elf -
meter in Führung geht, dem der Linksaußen -
stürmer durch Prachtschuß 10 Minuten später ein
zweites Tor anreiht , bei welchem Stande die
Seiten gewechselt wurden .

In der zweiten Spielzeit wurde das bisherige
scharfe Tempo sofort wieder aufgenommen nnd
erzielt nach 10 Minuten Spieldauer Brötzingen
durch scharfen Schuß tu die linke obere Torecke
ein schönes Tor . Dadurch angeseuert , suchen die
Gäste mit aller Macht den Ausgleich herzustel ,
len , doch bald ist Phönix wieder im Vorteil und
durch unerwarteten Fernschuß stellt der Rechts -
innenstürmer der Einheimischen das Resultat
auf 3 : 1 . 5kurz nachher wehrt der Karlsruher
Torwächter einen scharf geschossenen Ball zu
knapp ab und erzielt Brötzingen ein zweites Tor .
Leider wurde von jetzt ab das bisher schon reich-
lich scharfe Spiel noch schärfer , der Schiedsrichter
hat die größte Not , das Spiel in den Grenzen
des Erlaubten zu halten und muß eine Viertel -
stunde vor Schluß einen Spieler der Brötzinger
vom Platze weisen . Jetzt sind die Gäste mit ihrer
Kraft am Ende angelangt , Phönix erzielt noch
vier Tore , so daß das Spiel mit 7 :2 Toren zu¬
gunsten der Einheimischen endigt . —St .
Sportklub Pforzheim — Karlsruher Fußball¬

verein D : 0 sSalbzeit 0 : 2 ) .
Das Spiel stand im Zeichen der Ueberlegen -

beit der Karlsruher Mannschaft . Ungünstige
Platzverhältnisse und das Einstellen der Sport -
klubspieler auf Zerstörungsarbeit beeinträchtig¬
ten das systematische Stellungsspiel der Karls -
ruher beträchtlich , konnten aber der besseren
Mannschaft den Sieg nicht vorenthalten . Schon
vor der Pause führte K.F .B , mit einem Vor -
sprung von 2 : 0 Toren , der in der zweiten
Spielhälfte auf 3 : 0 Tore erhöht wurde .
F . V . Beiertheim gegen t . F . C. Pforzheim 0 : 3

l» : 8).
Es waren ja nicht gerade Taufende , die erschie¬

nen waren , aber immer noch genug , denn eö war
eine außerordentliche Kälte , für den Zuschauer
geradezu eine Heldentat . Stand zu halten . Das
Publikum suchte sich natürlich zu erwärmen und
da mußte , wie so oft . der Märtyrer , der Schieds -
richter , herhalten , der es mal wieder nicht allen
recht machen konnte . Und doch hatte der Schicds -
richter nur einen Fehler : er versuchte sich dau¬
ernd wäihrend des Spieles dem Publikum gegen-
über zu rechtfertigen . Das Spiel selbst litt eben-
falls unter der grimmigen Kälte . In Beiert -
Heims Spiel waren Mittelläufer und Mittelstür -
mer die besten. Pforzheim war nicht überragend ,
immerhiy sehr bemerkenswert in feiner Technik
und Schußvermögen . Der 1 . F . E . Pforzheim
scheint sich zusammenraffen zu wollen , und es
wäre sehr schön, wenn es auch noch zu scharfer
Rivalität der Spitzenreiter in dieser Abteilung
käme. Die Läuferreihe arbeitete vorbildlich .
Kempf im Tor hielt einige Schüsse in ^einer Ma -
nier . Der Sturm war gut . p.

Wegweiser für Zen Verkehr mit öen Vereinen

MdMerei » beiemeline . v .
Lokal : Wim Ii . Tci , 280(1. Geich, -
Stelle : Ät . Pbilivo . Breiteklr . 73.

Z.' S « lMg . e. V.
im Club -Hauo auf dem Soort -
tUne Geschintszeil von 6—8 Uhr
abends Tcleviillii 4246.

ZMM ' Vmit ! MWinleiZ
Lokal : Gliktb. ». Sirich . Briese in
VercinSaiincleacnIieiten an Aulou
Klaibcr Miibiburoerstr . <1. Smcl »
anacleaenlictten » n Ernst Mor -

lock . Durmersticimcrstr 98.

Lokal : „Goldener Adler ". Karl -
î rledriÄstratzc 12 . Televbon 2506.

SatiÄE Turnverein im
(M. T. V. 1846) e . V.

Leichtathletik - , Hockev-, Fechter - .
Sänaer - Lvteilunacii . ^. nrn - und
Lvi - lieieaenoel ' für ttrinncMene
und Kinder beiderlei Geschlechts
tiiaeiKi Turn - » ud Soielvlav »tu
Vereins ein -. I . ivo . stau >>: iJ 'jer -
Nechn .-Rat Paul Schmidt . Dur -

lacherÄllcc2t !, Postscheckkonto 1991
« varkassenairvkoitto 0477.

M . T .
'V .

Zittlsrulm MMttUiWMlN
Turnen . Leichmchletlk , Spiele .
Tnrnfahrten . Schwimmen . Kechttii ,
Bortrage unt > Zugeiidaliende .
Ucbilngsabend « in der Zentral -
turichalle . Bismarcks » . 12 : Mon¬
tags und Donnerstags von 8— Iii :
Mittwoch , alte Herren , o in ^ 9 bis
'AM . GcichästSstelle : Baumeister .
Krabe 0. Postsch.- Siechna . Nr . 23 SM.

F C. Freiburg — Birkenfeld S : 0 , Halbzeit 0 : 0.
Ein ausgeglichenes Spiel 2 :2 hätte dem Spiel -

verlaus besser entsprochen . Bei Freiburg Ätitte
und Gesamtverteidigung gut . Im Sturm sehlt
das rasche Zusammenspiel . Die beiden Tore
wurden durch Mittelstürmer und Mittelläufer
erst in der 2. Halbzeit erzielt . — Birkenfeld ver -
dient ein Gesamtlob . Die Mannschast ist sehr
eifrig , Zusammenspiel im Sturm bedeutend
besser wie bei Freiburg . die rechte Schuß -
freudigkeit sehlt noch . Birkenfeld bringt es fer -
tig den F . F . C . in den letzten 10 Minuten fast
völlig einzuschnüren . — Der Schiedsrichter leitete
das schnelle und aufgeregte Spiel einwandfrei

F . C . Mühlburg konnte von Lörrach einen
schönen Sieg von 8 : 1 Toren nach Hause nehmen .

Ebenfalls erfolgreich war Frankonia Karls -
ruhe in Offenburg : Frankonia gewann mit
4 :3 Toren .

Die Proteste Beiertheims gegen Sportklub
Freiburg ( 0 : 1 ) und des Karsruher Fußballner -
eins gegen B . f. B . (0 : 1 ) bedingten Wiederho¬
lung der Spiele (K .F . V . am 11 . Dezember ,
Beiertheim am 1 . Januar ) . Unter Berückstch -
tigung dieses . ergibt sich nunmehr foglender :

Stand im Südwestkreis :
Stvtcilung l .

Bereine Sviele .Gew . Uitettt . Beil . PItc
Karlsruher S .B . 8 6 1 1 11
B .s.B . Karlsruhe 7 4 2 1 10
Lv .Cl . ktzreibura 8 4 1 8 rt
5 . C. Pforzheim 8 ;; 3 2 9
German . Durlach 9 8 2 4 8
6 .B . Beiertheim 7 2 2 3 6
vvs.ilf . P »or»heim 9 2 16 5
Sv .Cl - Pforzheim 8 2 — 6 4

iOTC
. 4 : 7

13 : 8
19 : 7
lü : 8
12 : ; 0
H : 20
12 : 19
8 : 31

Abteil « « « 2.
Vereine Sviele Gew . Unent . Berl . Pkie . Tore

F .C. Freiburg g 7 2 — 16 30 : 6
Phönix - Alein . !> 6 8 — 15 ; 6 : 9
>>. E . Äiühlbnrg N 6 \ 1 2 13 17 : 13
>>rau5oi >ia K 'he . 0 8 2 4 8 14 : 24
■i . (S . Birkenfeld 9 2 3 4 7 7 : iL
Germ Brötzingen 8 3 — 5 6 14 : 15
6 .85. Offenburg )) 1 1 7 3 10 : 27
if.B . Lörrach 8 1 — 7 i 12 : 28

Auswärtige Steife .
Kre :s Württemberg .

Kickers Stuttgart —Sp . Bg . Tübingen 7 :0
F . 33. Zulsenyausen — V . f. B . Stuttgart 0 :3
T . B . Ulm —PseU Gaisburg 0 :1
SP . C . Stuttgart —V . f. R . .yeilbronn 1 :2
85. f . L. Stuttgart — Sportircunde Stuttgart 0 :0
Eintracht Stuttgart —SP . Ag . Canstatt 1 :1
Norm . Gmünd —Union Böttingen 2 :0

Bezlrl Rhelnheffen -Saar .
F . V . Geisenheim —Unterltcderbach 4 :0
Germ . Wiesbaden — 2llm . Griesheim 6 :0
T . Gd . Höchst —SP . B . Wiesbaden 1 :4
SV . B . Griesheim — F . V . BUVrich 0 :3
Mainz 05— Nombach 4 :0
Alem . Worms — V . f . R . Worms 1 :0,
F . SP . 35. Kreuznach—Wormatia Worms 4 :1
F . V . Kastel—02 Kreuznach 4 :1

Kre ŝ Saar .
07 Idar — SP . B . 05 Saarbrücken 3 :2
F . V . Burbach — Boriistia Nennlirchen 1 :2
SP . C . 05 Trier — 06 Trier 2 :1
F . V . Saarbrücken — Saar Saarbrücken 2 :1
06 Völllingen —Hansa Dudweiler S :3
Elversberg — Merzig 0 :0

Bezirl Main .
Eintracht Franljnrt —Borussia Franksurt 1 :0
F . SV . « .- 85. f. N . Franlsurt 3 :0
Auheim — Friedberg 0 :0
Hanau 93—Seckbach 1 :0
Sp . 85g Rückingen — Hanau 94 4 :3
Helvetia Franlsurt — Niederrodenbach 2 :1
F . C . Rödelheim — Germania 94 Franlsurt 1 :2
SP . srde. Franlsurt —Fechenheim 4 :2

Kreis Südmain .
83 .f. R . Kickers Osscnbach— Union Wixhausen 2 :0
Germ . Bieber —F . 85. Sprendlingen 1 :1
B . S . C . 99 Ossenbach—85ikt . Aschasienburg 1 :2
SP . 85g . 03 Sachsenhausen — Union Niederrod 1 :5
F . C . EngelSbach —85. il . f . Isenburg 1 :4
SP . E . Bürgel — F . 85. Ossenbach 2 :2
T . 85. Aschassenburg Damin — Kickers Miihlhcim 0 :2

Bezirk Rhein .
Kreis Odenwald .

85. f . R . Bürstadt —F . 85g . Neckarau 3 :1
Sandhosen SP . 85g .—T . n . SP . V . Waldbos 0 :1
85. f . B . Heidelberg —B . s . R . Mannheim 0 : 1
SP . 85g . 07—Hertha Mannheim 0 :0

Kreis Psclz .
F . C . Pirmasens —Psalz

'
LndlolgShafen 1 :1

85. s. R . Kaiserslautern —Phönix LndwigShafen 0 :0
St . Ingbert — T . 45. Speyer 2 :2
Arminia Rheingönnheini —T . 85. 63 Pirmasens 9 :0
1903 LudwigShasen — Union LndwigShasen 4 :1
04 LudwigShasen —0S Pirmasens 1 :2
Franlenthal — F . 85. Kaiserslautern 2 :0
M . T . 85. Pirmasens —85. f . B . Zweibrücken 1 :1

Beztrl Bayern .
Kreis Südvahern .

Teutonia Nlünchen — Slrmtn München 3 :2
Bayern München — 1860 München 1 :0
W . T . 35. Ingolstadt —LandShnt 1 :0
Jahn RegenZburg —Dachau 8 :0

C . Memmingen — T . n . Sv . B . Neuhausen 0 :1
, iilt . Augsburg —Wacker München 0 :2
M . T . 85. München —B . S . E . AngSburg S :0

V . AngSburg — M . S . 85. 4 :0

x Kreis Nordbayern .
1. F . 6 . Nürnberg - 1. F . C . Bamberg 1 :0
Pseil Nürnberg —F . V . Nürnberg li3
M .T . « . FürtZ - Sp . Ng . Hos 3 :1
Franlen Fürth —T . B . Weiden 2 :1
SP . Vg . Erlangen - F . V . Würzbnrg 1 :4
T . 8Z. 46 Nürnberg - T . 85. 60 Fürth 3 :0
SP . 85g . Fürth — Kickers Würzburg 4 :0

T . 83. Schweinau —Bayern « itzingen 3 :1
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A-glcffe.
F .V. Bretten- Nordskern Rintheim 2 : 2.

DaS Spiel der 1 . Mannschaft nahm etncn in¬
teressanten Anfang . . Noröstern beherrschte sofort
daS Spiel und leitete schöne Angriffe ein , ' eotzdem
ging Bretten durch einen Druchbruch tu Führung
und erhöhte später seinen Vorsprnng auf 2 Tore .
Nordstern im Felde taktisch überlegen, - vermag
aber gegen die scharfe Spielweise Brettes sich
vorläusiq nicht durchzusetzen bis es Reeb gelang ,
durch Prachtschuh einzusenden . Der Torwart
von Bretten vereitelte mit viel Glück inid Ge -
schick den Ausgleich vor Halbzeit . Mit btm Stand
von 2 : 1 werden die Sellen gewechselt . In der
zweiten Hälfte ging Bretten derart kn den
Mann , daß eS Rintheim unmöglich gemacht
wurde , sich technisch durchzusetzen . Durch Elf -
meter glich Rintheim ans .

F B . Bretten 5.—Nordstern Rintheim 3 . 1 : 1 .

Turnspiele .
Turngemeinde Tcntlchnenreut — Turnverein

Beiertheinr .
In Teutschncurcrrt trafen sich die am Tabellen -

ansang stehenden Vereine zum fälligen Hand ,
ballwettspiel . Tentschneurcut geht in der achten
Minute in Führung . Nach Halbzeit verwandelt
Tentschneureut noch einen Elfmeter und führt
mit 2 : 0 . Das Spiel war meistens ausgegli -
chen . Vor Schluß gelang es sodann Beiertheim
durch Schlnßtempo durch den Mittel - und linken
Läufer Ludwig und T e n z l e r . zwei Erfolge
zu erzielen . Unentschieden ' 2 : 2 trennten fich
die Gegner .

Beide Mannschaften arbeiteten aufopfernd .
Ulrich , der beste Manu der Neurenter Mann -
scbaft .buchte beide Erfolge für seinen Verein .

Borher trafen sich die Jungmannschaften der
genannten Vereine und newann lner öie Au -
gcndmannschaft deS Tv . Beiertheim mi ^ 8 : 1

^

Tobelle der Gaumeisterschafls - Handballspiele .
a) TurnerMannsctiaften .

25f rei « e Sviele Gew . llnent . Verl . Pkte . Tore :

In . S8eier :6 : im 4 3 1 — 7 14 : a
Tod . Teuischncureut 3 2 1 — 3 16 : 0
M .T B. - 1 — 12 3 : 0
Tv . MiiKlbura — — 3 0 3 : 9
To . Wclfchnenrent 2 — — -j 0 1 : 15

b> J « g«nd Maan >a,aft « n.
De reine Sviele Gew . Nnent . Verl . Pkte . Tore

To . ZZeierthelm I 4 — — R 77 : 3
To . eischneureut :! 2 — 14 6 : a
Tv . Mi -bibura :l 1 1 13 7 : 8
M . T .P 2 1 — X 9 4 : 8

Teutschneuicllt 4 — 2 2 2 6 : 10
So . Tvg . Beiertheim 4 — 1 3 1 8 20

*

Der Gauspielauoschuß des Karlsruher Tnru -
aaues unterbreitet den Spielwarten folgendes
Spielsostem für Handball : die Ligaklasse von «
auf 8 Mannschaften zu erhöhen . Mehr als acht
Mannschaften spielen in der Liga - , A * und L-
K lasse nicht . Nur c -Klasse erfährt bei großer
Beteiligung eine Gruvventeilung . Bezüglich
des Aufstiegs muß künftig der Meister der
iMteren Klasse mit der au letzter Stelle stehen -
den Mannschaft der nächsthöheren Klasse spielen ;
gewinnt die letztere , bleibt sie in der alten
Klasse . Dieses System wird auch auf Handball ,
Schlagball nnd Tamburinball sinngemäß ange -
wandt , auch für Turnerinnen und Jugendmann -
schatten .

Uebcr den Stand der Handballspiele gab Ob -
mann Jetter Bericht : bei Spielern wie
Schiedsrichtern sei ein Fortschritt zu verzeich -
nen .eine Zunahme der Besucherzahl iei festzu -
stellen . Mitte Dezember schließe die Vorrunde :
Ansang Februar beginne die Schlußrunde . Die
Zwischenzeit wird durch Privatspiele ausgenützt .
Spiele mit S p o r t Mannschaften sowie Städte ,
spiele werden in Aussicht genommen . — In den
Handball -AuSschuß wurde Tpielwart Mein -
z e r - Tentschncnreul zugewählt . Anstelle des
durch Krankheit ausscheidenden AuSschußmitglie -
des Huber vom Männerturnverein Karlsruhe ,
dem man herzliche Dankesworte für seine vor -
bildliche Tätigkeit spendete , wurde Turnlehrer
N e u b e r t . Tpielwart des MTV . Karlsruhe ,
in den Gauspielausschuß gewählt : gleichzeitig
übernahm N e u b e r t auch die Stellvertretung
des Gaufrjelwarts . Erörterung der neuen Re -
geln für Faust - und Schlagball und interne An¬
gelegenheiten bildeten den Schluß der Beratung .

—

Die Mchl der Regierung.
Der Zusammenbruch unseres Vaterlandes ist

uicht nur auf eine Ursache zurückzuführen . Eine
der Ursachen , die dabei mitgewirkt haben , ist aber
unzweifelhaft die Unterschätzung der LeibeSübun -
gen . des Turnens , des Spiels und deS Sports .
Man hat nicht erkannt , welche Bedeutung die
Leibesübungen für die Volksgefundheit haben .
Man hat übersehen , welche sittlichen Kräfte sie
zu entwickeln fähig sind . Mau hat sich der ge¬
schichtlich erwiesenen Wahrheit verschlossen , daß
geistiges Leben zusammenbrechen muß , wenn es
nicht gesunde Körper zur Wohnung hat . Zwar
hatten wir die körperliche Erziehungsschule des
HeereS : aber die wichtigste Entwicklungszeit
zwischen dem 14 . und 18. Lebensjahr , ob sie nun
in der Schule oder außerhalb der Schule ver -
bracht wurden , blieb ungenutzt , und Jahr um
Jahr stieg die Zahl der nicht diensttauglichen
Jungmänner . Zwar haben private Vereine und
Verbände in ihren Kreisen Turnen und Sport
wacker gepflegt : aber die Masse wurde nicht er -
»rissen , dazu reichten die privaten Kräfte und
Mittel nicht aus . Es fehlt vor allem als Vor -
bedinguug für den Erfolg die genügende Berück -
fichtigung der Leibesübungen im Erziehungs -
wefen .

Die Erkenntnis der Fehler der Vergangen -
heit muß der Wiederausbauarbeit für Staat und
Wirtschast , in deren Dienst heute alles steht , den
Weg weisen . In der Wiederausbauarbeit , zu -
mal nach dem Wegfall der Körperschule des all -
gemeinen Volksheeres , kommt den Leibesübun¬
gen eine ganz besondere Bedeutung zu . Sie sind
eines der besten , sichersten und billigsten Mittel
vorbeugender BolkSgesundheitspslege . Ter ge -
schulte und gestählte Körper ist gegen die An -
steckungen und Bolkskrankheiten besser geschützt ,
als der schlappe mit seinen schwächlichen , den
Infektionen schutzlos preisgegebenen Organen .
Mit der Wertung der körperlichen Zucht und mit
der Achtung vor dem Körper geben die Leibes -
Übungen dem Jugendlichen sittliche Widerstands -
kraft gegenüber den Versuchungen , Berführun -
gen und Ausschreitungen des Alkohols und des
Geschlechtstriebes . Tic erhöhen die Arbeitsfrei !-
di 'gkeit und Leistungsfähigkeit , die geistige Spann -
kraft und die Willensstärke .

Die Bedeutung , die den Leibesübungen im
Wiederaufbau des körperlichen und sittlichen Le-
bens unseres Volkes zukommt , muß vom gau -
zen Volke erkannt werden . Die Pflege der Lei -
besübungen darf nicht aus eine Minderheit be -
schränkt sein , sie muß zur Volksfitte werden , wie
eö in den Beschlüssen der ReichSschulkonserenz
heißt : Zu einer allgemeinen vaterländischen An -
gelegenheit des gesamten deutschen Volkes .

Soll dieses Ziel erreicht werden , so darf eS
nicht beim Erkennen bleiben , es muß die Tat
folgen . Im Tatwillen müssen alle sich zusam -
menschließen , die erkannt haben , was auf dem
Spiele steht , und was die Leibesübungen für die
Zukunft unseres Volkes bedeuten .

Aufgaben , deren Lösung in nächster Zukunft
unbedingt notwendig ist : •

a) Schaffung und Bereitstellung der nötigen
Spielplayflächen ,

l?) Anlage genügender und gut ausgestatteter
hygienisch einwandfreier Kleinkinderspiel -
Plätze ,

e) Verbesserung unserer Bade - und Wasser --
fporteinrichtungen ,

d) Erweiterung und Verbesserung der Ju -
gendherbergen ,

c ) Ausbildung und Fortbildung von Lehrper -
sonen und Führern ,

f) Unterstützung von Veranstaltungen , die die
Förderung allgemeiner VolksleibeSübungen
zum Ziele haben .

S) Beihilfen an Turn - und Sportvereine ,
h ) Sammlungs - , Werbe - und Aufklärltng .s -

arbeit ,
>) Ausdehnung der Arbeit vom Stadtgebiet

ans das Landgebiet . '

Mit der Bereitstellung und Herrichtung von
Plätzen ist es nicht getan , sie müssen auch belebt
und richtig ausgenützt werden . Dazu ist die
Anstellung eines Sportlehrers notwendig . „Der
Sport ist für alle da , für Arme und Reiche , für
Starke und Schwache , ein jeder kann und soll in
ihm Erheiterung , Abwechslung , Lebensfreude ,
Gesundheit , Frische und neue Energie finden " ,
dieses Wort des Begründers des ersten deutschen

Stadions , gibt auch der Tätigkeit deS anzustel -
lenden Sportlehrers Ziel und Richtung . Nicht
einer besonderen Organisation soll er dienen ,
sondern die Ausnahme der Volksleibesübungeu
in allen Kreisen sich zur Aufgabe machen . Auf
den verschiedenen öffentlichen Spiel - und Bade -
Plätzen wird er für die dort zufammengekom -
mene Jugend die Leitung geordneter Hebungen
übernehmen , das Spiel der Jugend fördern und
so beeinflussen , daß der höchste Nutzen für die
Gesundheit dabei herausgeholt wird . Den Ver -
einen aller Richtungen , die heute schioer ihre
Uebungsleiter finden können , da immer schwe-
rer Persönlichkeiten zu finde » sind , die neben
ihrer Berufsarbeit diese notwendige VolkSarbeit
leisten können , soll er helfend und beeinflussend
zur Seite treten , sowie Jugendorganisationen
auf diesem Gebiet vorbildlich belehren .

Bei der Schaffung der dringend notwendigen
Spiel - und Tummelplätze für Jugend und Volk
dürfen die Einrichtungen für die Kleinsten unse -
rer Jugend , für das schulpflichtige Alter , nickt
außer Acht gelassen werden , ftn diesen Jahren
soll doch gerade der gesunde , lebenskräftige
Kern gestärkt und großgezogen werden , der nach -
her einer langen anstrengenden Schulzeit stand -
halten soll . Ilm das zu erreichen , ist es nötig ,
in allen Stadtteilen Kleinkinder spiel -
platze zu schaffen oder vorhandene einzurichten
und auszugestalten . Der derzeitige Znstand ist
unzureichend . Noch vielzufehr spielen unsere
Kleinen mit Steinen und Böllen anf Straßen
und Wegen , auf Treppen und Hausfluren ist
ihr Spielreich . überall ihr Tummelplatz — und
doch nirgends . Sie werden nur geduldet und
weggejagt/wenn es de » Erwachsenen paßt . Das
muß anders werden . Auch die Kleinsten haben
ein Anrecht auf Raum und Einrichtungen im
Freien , wo sie in ihrer kleinen Welt leben und
günstig aufwachsen können . Besonders in den
dichtbevölkerten Stadtteilen , in denen die min -
derbemittelte Bevölkerung wohnt , sind solche
Kleinkinderspielplätze notwendig . Diese Plätze
dürfen nicht weit von den Wohnungen liegen ,
zwei - bis dreihundert Meter , müssen sauber
und richtig hergestellt sein und bedürfen der
steten Ueberwachung . Aus die Reinigung und
Unterhaltung der Plätze , die jetzt noch sehr im
Argen ist , muß besondere Sorgfalt verwandt
werden . Nur ein hygienisch einwandfreier Spiel -
platz ist ein Vorteil für die - Volksgesundheit :
in dem Zustand , in dem sich jetzt mehrere Plätze
befinden , sind sie ost mehr ein Schaden .

Die Turn und Sportvereine besinden sich
trotz erdeblicher Erhöhung ihrer Beiträge in
schwierigen Geldverhältnissen . Ist schon die
Unterhaltung vorhandener Einrichtungen teuer ,
so müssen notwendige Neuanschaffungen wegen
Mangels an Mitteln zum Schaden der Sport -
fache oft völlig unterbleiben . Die Bereine wer -
den nicht umhin können , auS öffentlichen Mit -
teln Beihilfen zu erbitten , wenn sie ihre Arbeit
fortsetzen und , wie es wünschenswert ist . aus¬
dehne » sollen . Die erbetene Unterstützung wird
nicht versagt werden können , da die Vereine
Aufgaben erfüllen , die ohne ihr Bestehen Staat
und Gemeinde obliegen würden . Es wird sich
um Beihilfen zur Beschaffung von Turn - und
Sportgeräten handeln , vielleicht aber anch um
Beihilfen zur Annahme von Vereins - , Turn -
und Sportlehrern , deren Besoldung die Ver¬
eine bei den heute gestellten Ansprüchen nicht
mehr allein auf sich nehmen können .

Schafft der Staat gemäß diesen Vorschlägen
die notwendigen Einrichtungen , so ist die Pflege
der Leibesübungen selbst im wesentlichen freie
Angelegenheit der Turn - und Sportvereine .
Aber der Jugend gegenüber kann ein gewisser
Zwang nicht entbehrt werden . Von jedem
Jugendlichen , der körperlich tauglich ist . muß
ein Mindestmaß körperlicher Betätigung ver <
langt werden . Die Körperausbildung der bis
zum 18. Lebensjahre Bolksschulpflichtigen ob -
liegt der Schule , deren Lehrplan entsprechend
zu gestalten ist : es wird angeregt , die Turnnote
in den Zeugnissen der Volks - und Mittelschulen
einzuführen nnd die Turnprüfung in den Ab -
gangsprüfungen der höheren Schulen aufzuneh -
men . Im übrigen bat die Fortbildungsschule
für dir Pflege der Leibesübungen unter denen
zu sorgen , die solche nicht in den Vereinen be-
treiben . Die Bestimmungen des Gesetzes über
die allgemeine Fortbildungsschule vom 14. April
1920 (§ 3, Ziffer 5 und § 7 Abs . 1 Satz 2) geben
eine ausgezeichnete Handhabe , die Jugend zur
Pflege der Leibesübungen anzuhalten . Diese
Handhabe muß besser als bisher ausgenutzt wer -

.den . Die Fortbildungsschule muß sich dabei der

Gesprengte fesseln .
Roman von Hans Schnlze .

' ?a «Nachdruck verboten .»

Mit Gedankenschnelle wand sich Georg durch
das Gewühl der arbeitenden Menschen , die jetzt
vor einem unvermuteten ^ lugfeucr knisternder
Funken unter tobendem Schreien unwillkürlich
zurückwichen , auf den Parkeingang zn .

WaS kümmerte ihn die brennerrde Scheune ,
der Verlust vielleicht vieler Taufende ! Seiner
wegen konnte in dieser Nacht das Schloß mit
seinen sämtlichen Insassen , die ganze Welt zn -
sammenkrachen . —

Im Laufschritt jagte Georg die verlassenen
Parkwege entlang .

Die Wut deS Unwetters hatte noch einmal
einen letzten Höhepunkt erklommen .

Fast unmittelbar folgten die Blitze aufeinan -
der : zuweilen schien der ganze Horizont nur ein
einzigem riesiger Schweselring .

Ter Wind wirbelte ganze Wolken welken
Laubes in tollem Tanze umher : in immer kür -
zeren Zwischenräumen schmetterte der DoNner
über den düsteren Himmel , aus dem die nach -
rückenden Gewittermassen allmählich bis zur
Zenithöhe hinausgewachsen waren .

Plan - und ziellos trieb Georg durch den
wüsten Hexensabbat der zügellosen Wettergeister
in dem instinktiven Gefühl , daß er . ehe der ver -
HängniSvolle Morgen anbrach , die Mutter noch
einmal sehen , und sprechen müsse .

Immer wieder schrie er ihren Namen in das
heulende Getöse hinaus , nicht achtend , baß sein
heiserer Ruf schon beim Oeffnen des Mundes
von den wilden Sturmesstimmen lautlos ver -
fchlungeu ward .

Zuweilen leuchtete die brennende Scheuer wie
«iue Majestätische Dackel in das Dunkel der

Parkwege , um sie im nächsten Augenblick in um
so schwärzere Finsternis zurücksinken zu lassen .

Da — am Ende der großen Querallee — in
dem fahlvioletten Lichte eines Blitzes die un -
bestimmte » Umrisse einer fliehenden Gestalt .

Sein Herz schlug ihm wie ein Hammerwerk
in der Brust .

Der Weg führte zum See hinab !
Wenn die Mutter den Tod in den Wellen

suchte ! —
Wie er zum Wasser gelaugt , er wußte eS nicht !
Erst als er hvckaufatmend auf der Landungs

brücke des Badehänschens stand , kehrte ihn « ein
Gefühl ruhigerer Besinnung wieder .

Vor ihm der See , eine einzige , bleifarbene ,
sich endlos verlierende Wogenfläche . auf der die
weißen Wellenkämmc wie zerzauste Schleier -
fetzen silberfchäumend auf und nieder tanzten .

Mitten im Wirbel der grauen , quirlenden
Wafser trieb steuerloS ein Boot , eine dunkle
Masse hockte darin , aus flüchtige Momente in
dem flimmernden Lichte der Blitze unklar , ver -
schwömmen als ein menschliches Wefen erkenn -
bar .

Mit unsicherer Hand tastete sich Georg an der
Zeltleinwand deS Badehaufes die glatten Trep -
penstufen bis zum Anlegeplatz der Wasserfahr -
zeuge deS Gutes hinab .

Im nächsten Augenblick saß er in KätheS
Boot , in demselben , in dem er eine Stunde zu -
vor von Sinderode herübergekommen war . und
legte die Ruder aus .

Das Leckwasser spritzte hoch an ihm empor :
die Kleider hingen ihm feucht und schwer wie
Bleigewichte am Leibe .

Mit starren Augen , als ob er es mit seinen
Blicken durchbohren wolle , sah er unverwandt
vor sich in daS Dunkel . daS sich gleichsam wie
eine schwarze Wand undurchdringlich vor ihm
emportürmte .

Lähmend gleich einer Kettenlast lag die Er -
Wartung auf feinen gliedern , ein Druck wie
von eisernen Reifen umspannte seine Hirnschale .

Jetzt schob sich das erste Boot ganz dicht an
der Insel vorbei und verschwand einen Moment
danach in den Bretten der schwarzwolligen Kol -
benhäupter des hohen Röhrichts .

Der See zeigte sich im Lichte deö nächsten
Blitzes vollständig leer bis zu dem fernen
Gipfelretch der jenseitigen Waldsilhouette , über
den die grau lastende Wolkenmasse des Himmels
wie dicker , mißaestalteter Ranch dahinzukriechen
schien .

^ n diesem Augenblick sank das Gefühl der
Schwäche von Georg .

Mit aller Macht ließ er die Riemen ausgrei -
fen , daß sich gurgelnde Strudel hinter ihm in
die Tiefe bohrten .

Zwei Minuten danach lenkte auch sei » Boot
in die Schil/wiesen des kleinen Eilands ein .

Die Ruderstaugen bohrren sich tief i » den
Moorgrund , doch mit der Kraft der Berzweis
lung trieb er das Boot , wie ein Tier durch das
Sumpsdickichr brechend , immer weiter und wer - ,
ter . bis er festeren Boden nnter sich fühlte .

RingS um ihn her >vo " ten und wallte » was -
sergetränkte Dünste , raschelte und rauschte es
wie von riesige » , unsichtbaren Vögel » in dem
nachtschrvarzen Düster : als er jetzt aus dem
Boote sprang , versank cr bis über die Knöchel
in den gurgelnden Schlamm .

Erst aus dem Wnrzelgeflecht einer Weide
vermochte er festere » i> uß zu fassen : hier fand
er in einem der knorrigen Aeite auch einen
Stützpunkt für seine Hände : mit einer gewal -
tigen Anstrengung gelang eS ihm endlich , sich
ans die Höhe der Uferböschung hinaufzuschwin -
gen .

Nur langsam , sich Schritt sür Schritt mühsam
erzwingend , kämpfte sich Georg durch ein unent -

wirrbares Labyrinth von Bromöcerstauden

Mitwirkung deS Fachbeamteu für das
wefen . des städtischen Turnwarts , besten

Das ist aber nur eine kleine Abschlag *
auf die weitergehende Forderung der
Sportvereine , die von dem Amt f« r
Übungen und Jugendpflege alö berecvN ' A
erkannt ° und zur eigenen ^ orderuna *
wird . Seit Jahren setzen sich die f 5 '

ßtlflf
bände für Turnen und Sport für den ^
eines Reichsgeietzes über die körverluv » ^
bildung nicht nur der Jugend , sonder
ganzen Volkes ein .

Was Ser viilhfte Sonnlag briogl

Die FußballoerbandSspie
am komnrenden Sonntag im Südweitl ^
1 . Abteilung ein für die beteiligten Berel ' ^
scheidendes Treffen zwischen dem V . f^ - ' r,.#
ruhe und dem 1 . F . C. Pforzheim in W "

„nt
Der K .F .B , empfängt den V . f. R . Pforzbc ^ ^ ,^
der F .C . Germania Durlach den S . C.
während der FV . Beiertheim in FreiburS ^ i.
den dortigen S .C . spielt . In der Zweiten yj
lung treffen sich die Spitzenvereine w

,
schwächeren Mannschaften , was manckw "

, ^9
harte Kämpfe um die Punkte gibt .
spielt bei Germania Brötzingen , F .C.
in Offeuburg und Frankonra und Phön » '
nen sich auf dem Frankonra - Platz in Kar " ^

Für die ^ -Klasse sind folgende Spiele
sehen :

Abteilung 1 : Nordstern Rintheim ^ !»
Karlsruhe , Bretten — Grünwinkel . ¥ „ 1̂
Karlsruhe —Frankonia Bruchsal . FK ' - • Jäittfr'
- V .f.B . Grötzingen . Sp .V . Teutfchne " « »

F .G . Rüppurr . , . . .. xst
'

Abteilung 2 : Knielmgen —
F .Vg . Bruchsal — Sp .Vg . Ettlings » .
Bergham » — Konkordta Karlsruhe . ,
Durlach —Südstadt Karlsruhe . Germania *

dorf —Eggenstein ,
In der ö -Klasse treffen sich : # 1#
Abteilung 1 : Rußheim —Graben .

Welschneureut —P0 >tenloch — Daxlanden . Welschneureut
bürg . ^

Abteilung 2 : Viktoria Mnhlburg
delsheim , Viktoria Durlach —Wössingen .
—Forst , Söllingen —Untergrombach . ,

Die L-Klasse spielt im Bezirk I :
Ettlingen . Taubstummen F .V . — &ct
Sportfreunde , T .V . Hagsfeld —Aue .

Die Handballrunde der Karls * jf .
Turngaue sieht folgende Spiele vor : » ^
— T .V . Teutfchneurent , Welschneurem .̂ 1/
Mülilbirrg . — I u g e n d s p i e l e :
Tentschneureut .

Der Bad . Landesverband für Le i ch 1 ''
t t k hat nur ein Spiel für Handball &
Phönix und Germania Turlach treffen
Fafanengarten . rjji £'

Das ursprünglich vorgesehene Städtc - oil
Karlsruhe — Mannheim ist bis auf weiter
tagt .

Amlliche Nachrichten .
Ernennungen . Versetzungen os« -

^
Ministerium des Kultus mtb Unterl

Ernannt : , , m Ä
DipIom -JngenUiur Wilhelm SpannV » r &

chen mit Wirkung vom Tage des Ttensta « ' s«;
ordentlichen Professor für Wasserrr
schincnzc .chncn an der Technischen

Gewerbelehrer Rudols Frey i
Direktor an der Sewerbeichule daselbst . -
frmfrtiflt Karl Linsenmann 0 . 8uti <6 s1i

"
leyrer an der Gcwerbelchnle In vmmciidtna ^

" >
lehrerlaudidat Olk ? St l c t n b u b von !&'®-'/L ji^ i
wcrbclehrer an der Gewerbeschule in Mannoe >>>-

^
*

(icbUfin Frau Emma Kravmüller , 3
, gaiii '11

Ministerium des KuUuS und Uiucrrichts Z>" j

Tage des ^ >
WallerrrattmaschlN«« AF

echnilchen t
tu

daselbst . n (ä| KA
Hausmeister Rudolf Maieran der Univen

bcra iJtüt Oberpcdellen daselbst , der austcrp r
Amtsgebilfe Martin Häusler bei der
delberg zum planmiiftigen ÄmlSgebilsen dasc^ i .

Gewerbelehrer »iarl Ha » ngs von der v . 1
t Engen — unter Zurücknahme seiner Perser

Gewerbeschule kkonstanz — an jene in Heid "in Engen — nnter Zurücknahme seiner Ver
^

Entlassen : „et u li?'
Ordentlicker Professor für Matliemaii ? a« , j , • '

flfiit Heidelberg Dr . Friedrich B f e i s f e 1
1922 auf Ansuchc !,.

Kath . kirchl . VermögenSverwaU
Ernannt : V

Finanzoberfekretär Maximilian DStso » ftljf
ltlchen ObcrsttftungSra « zun : Yinanziüst '^ ^ >i f
JinunzoberfelretSr Gustav Eberhard vc
tischen StiftungSverwaltuug in Karlsruhe '
infpelter daselbst .

7*
'

über die erste Hügelwelle der Jnfe J
freiere Terrain des Lanbholzes dur « . ^ d' ,%!

Zuweilen rannte er in der Finu " .^ ^
einen Baum , scharfkantige Aeste

ins Gesicht , wie Kleina ^ ^ ,,b
rauschte der Reaen prasselnd und >> ^
Blätter nnd Gezweig . , . ft ®1

Endlich war er bis zu der kletn ^ j ,
der Heuhütte durchgedrungen . ?<r •

Die Wut des Gewitters hatte si "?
schenzeit allmählich erschöpft . eiN

'̂
A

Der Regen sprühte nur noch in pK ,
windverwehten Spritzern : u»te la A ^
streifen zogen die letzten Siachzüglcr ^
terwolken über den Himmel , all deu -
ilnd dort die Ungewissen Silbe . « ,
Sterne hindnrchzuzittern begannen

3iach dem ungeheuren Aufruhr jc r ,1 -f
dem verderblichen Toben der Däiuo »
nichtung rein anderer Laut in f:cr Lanr '
lichen Stille als der klingende » au .
und die leise murmelnden Töne
den Sees .

Langsam kam Georg durch d? n d
se uchte Gras bis zu der SailbbaM - ft
an jenem Sonntag seiner B - geg ? .
so glücklich , so voller Hoffnungssrc Ks
landet war . „ ctuflU' 11« K

Die Abspannung nach der a Atv ^ B
regnng und Anstrengung der letzte ' c>

so groß , daß er auf Augenblicke ^
Zweck seiner Fahrt vergaß . 3

Erst der Anblick eines Bootes .. ^
Teil mit Wasser gefüllt , " » ter den ,» -"

^ 1'

den Zweigen eines Erlenaebuim ^ ze
mahnte ihn wieder an die l-xumc {«'
ter . , c r "

.
Mit angehaltenem Atem >a " w ^

nächtliche Dunkel hinan ?
lFortfeV » " ^

» 1*
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